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Vorwort



Die Angabe der Quellen sollte nicht nur bei wissenschaftlichen Arbeiten eine Selbstverständlichkeit sein, wobei es sich in der Vergangenheit in der Regel um die Auflistung verwendeter Bücher, Zeitschriftenartikel, Patentschriften u. a. handelte. Diese Regel verlor in den letzten Jahren durch das verstärkte Zitieren von Online-Quellen erheblich an Bedeutung. Es kamen neue Begriffe dazu, wie beispielsweise das Datum des letzten Zugriffs auf die Online-Quelle, denn das Medium Internet kann ein sehr flüchtiges sein. Umfangreiche Quellenangaben werden sehr oft aus einer Datenbank generiert, bevor sie in ein Dokument eingefügt werden. Es gibt eine Vielzahl an grafischen Umgebungen zur Verwaltung von Literaturdatenbanken, von denen einige exemplarisch behandelt werden. Im Vordergrund steht hier jedoch die Formatierung der Verweise im Text und der Literaturliste. Schon seit längerer Zeit hatte das TEX-System mit dem externen Programm BIBTEX und einem ihm zugeordneten Datenbankformat die Möglichkeit, Literaturlisten automatisch generieren zu können. Konnte man dabei zum einen auf vorhandene Stildateien zurückgreifen und hatte zum anderen keine Sonderzeichen in den Bibliografieeinträgen der Datenbank, führte die Anwendung von BIBTEX zu hinreichend guten Ergebnissen. Schwieriger wurde es, wenn Sonderzeichen ins Spiel kamen, wie bei meinem eigenen Nachnamen, der als Vo{\ss} einzugeben war. Dies hatte meistens noch keine negative Auswirkung auf die Sortierung der Literaturliste, da das Sonderzeichen am Ende auftritt. Problematischer wurde es aber mit {\”O}nning , denn BIBTEX konnte nur 7-Bit-Zeichen verarbeiten. Diese Einschränkung führte zur Entwicklung von BIBTEX8, welches jetzt die Sortierung mit Sonderzeichen vornehmen konnte, aber diese Zeichen immer noch in der TEX-kodierten Form benötigte. Ähnliche Probleme ergaben sich, wenn man keine der vorhandenen Stildateien benutzen konnte; eine Erweiterung oder gar Neuentwicklung war wegen der für Anfänger ungewohnten stackorientierten Syntax sehr gewöhnungsbedürftig. Mit der Neuentwicklung des Paketes biblatex und des Sortierprogramms biber wurde ein völlig anderer Weg beschritten; während bei BIBTEX faktisch die komplette Formatierung



der Bibliografie extern erledigt wurde, wird dies mit biblatex auf der TEX-Ebene erledigt. Dadurch haben die Stildateien ebenfalls eine einheitliche TEX-Syntax und geben dem Anwender die Möglichkeit, jede noch so ungewöhnliche Formatierung der Verweise oder der Bibliografie mit Befehlen in TEX-Notation zu erreichen. Das Programm biber wird immer dann zum Sortieren benötigt, wenn man den gesamten Unicode-Zeichensatz nutzen möchte. Grundsätzlich einfacher geworden ist die Formatierung auch mit biblatex nicht, wenn man nicht auf einen der vorhandenen Stile zurückgreifen kann. Ein Wechsel von BIBTEX zu biblatex lohnt sich insbesondere, wenn man neue Dokumente erstellt, die eine Bibliografie aufweisen müssen, für die es unter BIBTEX keinen geeigneten Stil gibt oder deren Sortierung wegen vorhandener Sonderzeichen falsch ist. In dieser Veröffentlichung wird zum einen das Arbeiten mit BIBTEX und zum anderen das mit biblatex gezeigt. Die Erweiterung bestehender BIBTEX-Stile um Felder wie url und urldate wird dabei ebenso gezeigt, wie das Erstellen neuer Stildateien. Damit sollte es jedem Anwender dann möglich sein, auch noch so ungewöhnliche Formatierungen von Verweisen und Literaturangaben zu erreichen. Bei der Angabe der Syntax für Makros und Umgebungen sind optionale Parameter immer mit einer [grauen Box] hinterlegt. Alle Beispiele kann man sich von CTAN herunterladen: CTAN:/info/examples/LaTeX-Bib/ . Sie bestehen grundsätzlich aus kompletten LATEX-Dokumenten, die mit jeder TEX-Distribution laufen sollten, wenn man die ebenfalls vorhandenen Dokumentklassen installiert. Notwendige Stildateien oder Literaturdatenbanken findet man ebenfalls dort. Weitere Hinweise findet man auf Seite 247. Eine Liste aller in dieser Veröffentlichung gefundenen Fehler findet man auf http://archiv.dante. de/~herbert/Books/ . Dank geht an Doris Behrendt für die Informationen zu BibDesk, an Marco Daniel für seinen »Springer-Stil«, an Dominik Waßenhoven für die Einführung in biblatex und wie immer an Rolf Niepraschk für zahlreiche Hinweise. Berlin, im Januar 2011
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Herbert Voß



Vorwort zur 3. Auflage Seit der zweiten Auflage ist zwar nur ein Jahr vergangen, dennoch gab es viele Dinge, die es zu korrigieren galt. Diese notwendigen Korrekturen hielten sich jedoch bezüglich des reinen Textes in Grenzen, sodass die dritte Auflage den gleichen Umfang enthält und daher dem gleichen Seitenaufbau der zweiten Auflage folgt. Neben der Beseitigung einiger Tippfehler, mussten vor allen Dingen viele Beispiele den zwischenzeitlichen kleinen oder großen Veränderungen in den verwendeten Dokumentenklassen oder Paketen angepasst werden. Dank geht an Thomas Kubo, der mich auf Fehler in der zweiten Auflage hingewiesen hat. Alle Beispiele und Fehler dieser dritten Auflage findet man wie gewohnt auf http: //archiv.dante.de/~herbert/Books/ . Die Abbildungen von Duane Bibby erfolgen mit freundlicher Genehmigung der TEX Users Group (http://www.tug.org ). Siehe dazu auch http://www.tug.org/interviews/bibby. html . Berlin, im März 2017
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Eine Veröffentlichung sollte nicht nur im wissenschaftlichen Bereich immer auch eine Angabe der zugrunde liegenden Quellen beinhalten. Im allgemeinen Fall wird dies eine Angabe der Primär- oder Sekundärliteratur sein und nur ein Verzeichnis umfassen, in der Regel als Bibliografie oder Literaturverzeichnis bezeichnet. Größere Arbeiten können dabei die Aufteilung in mehrere Verzeichnisse erfordern, was automatisch höhere Ansprüche an den Autor stellt. Es ist nicht nur die Frage der Datenbank, sondern auch die Art und Weise des Verweisens im Text und das Einfügen in die abschließenden Verzeichnisse zu klären. [4, 15, 31] Es gibt grundsätzlich drei Möglichkeiten ein Literaturverzeichnis zu erstellen. Unabhängig davon, dass jede in sich nochmal in verschiedenen Varianten auftreten kann: • Völlig selbst gestalte Bibliografie. • Anwenden der Umgebung thebibliography (siehe Abschnitt 1.3 auf Seite 9). • Benutzen einer BIBTEX-Datenbank und eines externen Programmes zur Aufbereitung der Daten. Bei mehr oder weniger kurzen Literaturverzeichnissen (ca. 10 Angaben) kann man gut mit der zweiten Variante arbeiten, welche auch von Interesse sein könnte, wenn man eine absolut ungewöhnliche Formatierung vornehmen muss. Insbesondere noch nicht so erfahrene LATEX-Anwender werden hiermit die wenigstens Probleme haben. Die dritte Variante ist prinzipiell zu empfehlen; sie deckt einfachste bis höchste Ansprüche ab und sollte daher bevorzugt eingesetzt werden. Es gibt mittlerweile für fast alle Fachrichtungen von Veröffentlichungen vorgefertigte Stildateien, die die unterschiedlichsten Verweis- und Literaturformate ermöglichen. Die erste Variante der oben angegebenen Möglichkeiten der
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Einführung



Literaturerstellung sollte eine reine Notfalllösung bleiben, denn dass die anderen Varianten nicht gehen, ist unwahrscheinlich.



1.1 Typografische Aspekte



URL



Die Zahl der zitierten Onlinequellen nimmt bekanntermaßen ständig zu, so dass auch ein Literaturverzeichnis davon stark geprägt ist. Da Internetadressen (URLs1 ) grundsätzlich nicht den allgemeinen Trennregeln der jeweiligen Sprache unterliegen, könnten sie beliebig umbrochen werden. Dennoch wird aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht an jeder Stelle einer URL ein eventuell notwendiger Zeilenumbruch vorgenommen. Die Anwendung des Paketes url mit dem gleichnamigen Makro ist unbedingt anzuraten, da dann ein automatischer Umbruch an folgenden Zeichen erfolgen kann: . @ \ / ! _ | ; > ] ) , ? ’ + = # :



Innerhalb des normalen Textteiles einer URL wird nicht umbrochen, was bei einer Bibliografie sehr schnell zu typografisch zweifelhaften Formatierungen führen kann, da diese leider oft im Blocksatz (Links- und Rechtsbündigkeit des Textes) gesetzt wird. Das Makro \url kann um weitere Umbruchmöglichkeiten erweitert werden, jedoch sollte man berücksichtigen, dass die Lesbarkeit von URLs schlechter werden kann, wenn auch zwischen normalen Buchstaben umbrochen wird. [1] Fahrplankarte für Bus und Bahn, Deutschland; fairkehr Verlag; fairkehr GmbH, Eifelstraße 2, 53119 Bonn; 2. Auflage; 2001; http://www. fairkehr.de/fpk.html. [2] Metronet Amsterdam; http://www.reed.edu/~reyn/AMSTERDAM.GIF. [3] RER Ile-de-France; http://www.paris.org/Metro/gifs/rer01.map. jpg. [4] Tokyo metro and railway maps; Juli 1992; http://web.yl.is.s.u-tokyo. ac.jp/jp/map.gif. [5] VCD, Verkehrsclub Deutschland e.V. ; http://www. verkehrsclub-deutschland.de, http://www.vcd.org. [6] Nicolas Markey; Tame the BeaST — The B to X of BibTEX; http:// mirror.ctan.org/info/bibtex/tamethebeast; Okt. 2005.



Der viel besser geeignete so genannte Flattersatz wird durch Einsatz von \RaggedRight aus dem Paket ragged2e erreicht. Das gleiche Beispiel sieht dann schon erheblich besser aus. Durch die Anwendung von \RaggedRight anstelle des standardmäßigen \raggedright , können auch Wörter trotz des rechtsseitigen Flattersatzes getrennt werden. Dies ist ins� besondere bei sehr langen Wörtern vorteilhaft. Es empfiehlt sich daher, jedes Literaturverzeichnis im rechtsseitigen Flattersatz zu setzen, wenn das Verzeichnis sehr viele URLAngaben enthält. 1 URL:
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Uniform Resource Locator, eine Unterart der Uniform Resource Identifier (URI).



01-01-1



1.2 Literaturverweise



\usepackage{ragged2e} ... \begingroup \RaggedRight ... Bibliografie ... \endgroup



[1] Fahrplankarte für Bus und Bahn, Deutschland; fairkehr Verlag; fairkehr GmbH, Eifelstraße 2, 53119 Bonn; 2. Auflage; 2001; http://www. fairkehr.de/fpk.html.



01-01-2



[2] Metronet Amsterdam; http://www.reed.edu/~reyn/AMSTERDAM.GIF. [3] RER Ile-de-France; http://www.paris.org/Metro/gifs/rer01.map. jpg. [4] Tokyo metro and railway maps; Juli 1992; http://web.yl.is.s. u-tokyo.ac.jp/jp/map.gif. [5] VCD, Verkehrsclub Deutschland e.V. ; http://www. verkehrsclub-deutschland.de, http://www.vcd.org. [6] Nicolas Markey; Tame the BeaST — The B to X of BibTEX; http:// mirror.ctan.org/info/bibtex/tamethebeast; Okt. 2005.



1.2 Literaturverweise Für die Form von Verweisen auf Literaturstellen im Text gibt es ebenso viele Varianten wie für die Formatierung der Literaturverzeichnisse. Für die Ansprüche im technischen Bereich reichen aber häufig die von Standard-LATEX bereitgestellten Makros aus. \cite



[Optionen] { Schlüssel1,Schlüssel2, …}



\nocite{ Schlüssel } \nocite{ * }



Die Anwendung der Makros \cite und \nocite setzt eine Literaturliste voraus, auf deren Einträge über den Schlüssel ein Zugriff besteht. Das Prinzip der Literaturverweise ist unabhängig von der Erstellung des eigentlichen Literaturverzeichnisses, denn der Schlüssel kann sich auf eine Angabe in einer intern oder extern von Hand erzeugten Umgebung thebibliography beziehen. erwartet als verpflichtendes Argument einen Schlüssel, der auf die Bibliografie verweist. In welcher Form der Verweis dann im Text ausgegeben wird, hängt ausschließlich von der Umgebung thebibliography und dem Makro \bibitem ab. Dies wird im folgenden Beispiel aus reinen Demonstrationszwecken deutlich, wo ein numerischer Verweis einem Autor-Verweis folgt, was normalerweise unüblich ist.



\cite



Was~\cite[S.\,12]{levy:2001} zeigt, sieht man auch in~\cite{anbar:j_dent_res:1974} noch einmal besser formuliert. \begin{thebibliography}{ABC} \bibitem[Levy]{levy:2001} Steven Levy: \emph{Hackers: Heroes of the Computer Revolution}, New York: Penguin Books, 2001. \bibitem{anbar:j_dent_res:1974} Marcus Anbar, Fred Farley: \emph{Potential



7



1



Einführung



use of organic polyphosphonates as adhesives in the restoration of teeth}, J Dent Res 53, 879--888, 1974. \end{thebibliography}



Was [Levy, S. 12] zeigt, sieht man auch in [1] noch einmal besser formuliert.



01-02-1



Das Makro \nocite führt zur Aufnahme der betreffenden Literaturstelle in das Literaturverzeichnis, ohne dass sie im Text zitiert zu werden braucht. Grundsätzlich gibt es unterschiedliche Ansichten über den Aufbau einer Bibliografie. Normalerweise sollten nur solche Werke angegeben werden, auf die im Text auch Bezug genommen wird; ansonsten ist der Zusammenhang der angegeben Literatur zur Arbeit nicht eindeutig. Jedoch wird auch die Ansicht vertreten, all das in der Literatur anzugeben, was im Zusammenhang mit einer Arbeit steht. Unabhängig von diesen Überlegungen macht das Makro \nocite nur Sinn, wenn mit einer externen Datenbank gearbeitet wird. \usepackage[style=alphabetic]{biblatex} \addbibresource{examplesB.bib} Fundamentale Algorithmen findet man unter anderem in~\cite{Knuth}.\nocite{Braun} \printbibliography



Fundamentale Algorithmen findet man unter anderem in [Knu73].



Literatur [Bra+83] Burckard von Braunmühl u. a. “The Recognition of Deterministic CFL’s in Small Time and Space”. In: Information and Control 56.1/2 (Jan. 1983), S. 34–51. [Knu73]



\nocite{*}



Donald E. Knuth. “Fundamental Algorithms”. In: Second. Bd. 1. The Art of Computer Programming. This is a full INBOOK entry. Reading, Massachusetts: Addison-Wesley, Jan. 1973. Kap. 1.2, S. 10–119.



Das vorstehende Beispiel verwendet eine externe Datenbank, worauf im Abschnitt 3.1 auf Seite 37 weiter eingegangen wird. Mit \nocite{ * } kann man sehr effektiv komplette Literaturdatenbanken ausgeben; der Stern steht stellvertretend für alle in der Datenbank vorhandenen Einträge. Das standardmäßige Makro \cite kann durch Laden eines entsprechenden Paketes, beispielsweise natbib oder biblatex , oder durch Erweiterung der bestehenden Definition auf eine zusätzliche optionale Angabe erweitert werden: \cite [davor] [danach] { key} . Dadurch sind Zusätze vor und nach dem Verweis möglich. Wird nur ein optionales Argument angegeben, so bezieht sich dieses grundsätzlich auf die Angabe danach. Im folgenden Beispiel wird das Paket biblatex verwendet. \usepackage[style=alphabetic]{biblatex}



\addbibresource{examplesB.bib}



Fundamentale Algorithmen findet man unter anderem in~\cite[S.\,12][Band\,1:\,]{Knuth} und auch~\cite[S.\,13]{Azra} \printbibliography
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